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Verabschiedung der Geschäftsordnung

Warum ein Koordinierungsrat für den Bahnausbau Nürnberg – Schirnding?

� Regelmäßiger Informationsaustausch soll gewährleistet werden

� Kräfte können im Hinblick auf das Projekt gebündelt werden

� Einheitliche Kommunikation

Wie erfolgte die Auswahl der Teilnehmer?

� Überlegungen der DB Netz AG bei der Auswahl waren:

� Wenn das Gremium arbeitsfähig sein soll, können nicht alle Mandatsträger,
Interessensgruppen und Verbände entlang der Strecke eingeladen werden                      
(wären weit über 100 Personen).

� Es muss deshalb eine Auswahl erfolgen, welche die Vielfalt entlang der 150 km langen 
Strecke möglichst gut abbildet. So sollen alle Verwaltungsebenen, alle Regionen, Gemeinden 
unterschiedlicher Größe und verschiedene Parteien im Gremium vertreten sein.

Warum brauchen wir eine Geschäftsordnung?

� Die Geschäftsordnung stellt sicher, dass die Teilnehmer ein gemeinsames Verständnis vom Ziel und 
von der Arbeit im Koordinierungsrat haben.

� Bei Konflikten kann die Geschäftsordnung herangezogen werden.
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Verabschiedung der Geschäftsordnung (2)

Stand bei der Abstimmung

� Der Entwurf der Geschäftsordnung wurde mit den Einladungen verschickt.

� Im Zuge der Teilnehmer-Rückmeldungen gab es keine Änderungswünsche.

Zu diskutieren aus Sicht der DB Netz AG:

� Einbeziehung eines Vertreters aus der Tschechischen Republik

� Vertreter aus CZ wäre sinnvoll, um grenzüberschreitende Fragen abzustimmen.

� Möglicherweise großer Aufwand durch Zweisprachigkeit (Übersetzung in den Sitzungen, 
Zweisprachigkeit der Protokolle etc.).

� Wie soll mit der Situation umgegangen werden?
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Finanzierung der Schieneninfrastruktur in Deutschland

Bund
Trägt Verantwortung für „Ausbau und Erhalt des Schienennetzes der
Eisenbahnen des Bundes“ (Art. 87 e Abs. 4 GG)

Aus- und Neubaumaßnahmen

� politische Prozesse setzen 
Schwerpunkte, welche Aus- und 
Neubauprojekte finanziert und umgesetzt 
werden

� Bundesverkehrswegeplan mündet im 
Bedarfsplan für Aus- und 
Neubaumaßnahmen

� Bedarfsplan erhält durch 
Bundesschienenwegeausbaugesetz 
(BSWAG) Gesetzeskraft

Ersatzinvestitionen im Bestandsnetz

� werden aus der Leistungs- und 
Finanzierungsvereinbarung getragen 
(LuFV)

� Schwerpunktsetzung obliegt hier 
DB Netze

� Prüfung durch den Bund anhand 
definierter Kennzahlen

Instandhaltung und Betrieb

� Bund stellt Ländern Regionalisierungs-
mittel für ÖPNV/SPNV zur Verfügung

� Freistaat bestellt über BEG den 
Schienen- Nahverkehr bei 
Verkehrsunternehmen

� Verkehrsunternehmen zahlen sog. 
Netzentgelte (Trassen- und Stations-
preise) an DB Netze

� darüber finanziert DB Instandhaltung und 
Betrieb der Infrastruktur vollständig selbst

� ist Auftragnehmer des Bundes
� setzt Planungsprozesse und Projektleitung für Neu- und Ausbauprojekte um
� setzt Ersatzinvestitionen für das Bestandsnetz um

Beauftragung

7 DB Netz AG | Alfred Schmitt, Robert Hanft, Florian Liese | 1. Sitzung des Koordinierungsrates Bahnausbau Nürnberg – Schirnding | Lauf an der Pegnitz | 18.06.2018



Der gesetzgeberische Prozess zum BSWAG wurde
im Jahr 2016 abgeschlossen

Derzeit noch nicht abgeschlossen:
� Bewertung der Maßnahmen des potentiellen 

Bedarfs 
� Validierung der Zugzahlen
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Maßnahmen für Nordostbayern
im Bundesschienenwegeausbaugesetz (BSWAG)

Maßnahme mit Nummerierung gem. BSWAG
VB: Vordringlicher Bedarf                 PB: Potentieller Bedarf

Würzburg

Augsburg

Ingolstadt

Landshut

Passau

Lindau

München

Rosen-
heim

Hof

Regensburg

Nürn-
berg

Maßnahme Inhalt

ABS Nürnberg - Passau
3. Gleis Feucht – Neumarkt (Opf.); Blockverdichtung Neumarkt 
(Opf.) – Regensburg; 3. Gleis Regensburg Hbf – Obertraubling; 
Blockverdichtung Obertraubling - Plattling

ABS Nürnberg - Marktredwitz
- Hof / Grenze D/CZ (-Prag)
(Franken-Sachsen-Magistrale)

Elektrifizierung Nürnberg – Marktredwitz – Hof / Grenze D/CZ u. 
Nürnberg Ost – Nürnberg-Dutzendteich

ABS Hof - Marktredwitz
- Regensburg - Obertraubling
(Ostkorridor Süd)

Elektrifizierung Hof – Marktredwitz –
Regensburg; 3. Gleis Regensburg – Obertraubling; 2. Gleis 
Verbindungskurve Regensburg Hafenbrücke –
Regensburg Ost; Herstellung KV-Profil P/C 400 Regensburg –
Maxhütte- Haidhof u. Marktredwitz – Oberkotzau

ABS Nürnberg - Schwandorf / 
München - Regensburg - Furth 
im Wald - Grenze D/CZ

Umfasst vsl. 2. Gleis Amberg – Irrenlohe, Elektrifizierung 
Hartmannshof – Neukirchen – Amberg – Irrenlohe – Schwandorf, 
Elektrifizierung Regensburg – Schwandorf – Cham – Furth im Wald 
– Grenze D/CZ, Elektrifizierung Nürnberg-Mögeldorf – Nürnberg-
Dutzenteich, 3-gleisiger Ausbau Regensburg – Obertraubling, 2-
gleisiger Ausbau Verbindungskurve Regensburg

ABS Regensburg - Mühldorf -
Rosenheim

Blockverdichtung Obertraubling- Landshut -, abschnittsweise
2. Gleis u. Elektrifizierung Landshut – Mühldorf – Rosenheim, Vmax
160 km/h

PB 
21

VB 
11

Marktredwitz

VB 
14

9

VB
16

PB 
06

VB 
11

VB 
16

VB 
14

PB 
06

PB 
21
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Schirnding

Schwandorf



Projekt Nürnberg – Marktredwitz – Schirnding – Grenze D/CZ

Lage im Netz
� Verkürzung der Reisezeiten zwischen Nürnberg und Prag bei Einsatz von 

elektrischen NeiTech-Zügen

� Verbesserung der Betriebsqualität durch vollständige Elektrifizierung der Relationen 
Leipzig/Dresden – Nürnberg und Prag – Nürnberg

� Steigerung der Verkehrsnachfrage im Schienengüterverkehr

� Ermöglicht die Erweiterung des S-Bahn Netzes Nürnberg um den Nordostkorridor 
zur Stärkung des ÖPNV

Verkehrliche Zielstellung und Nutzen

� Elektrifizierung der Strecken Nürnberg Hbf – Schirnding Grenze und Nürnberg Ost 
– Nürnberg Dutzendteich

� Geschwindigkeitsanhebung Marktredwitz – Schirnding Grenze einschließlich 
Ertüchtigung für den Einsatz von NeiTech-Zügen

� Sicherstellung der Bahnstromversorgung
� Spurplananpassungen (u.a. 740 m Güterzüge)
� Stellwerksanpassungen/-neubau, sofern nötig
� EKrG-Maßnahmen an Straßenbrücken und Bahnübergängen
� Ausrüstung der Strecke mit dem europäischem Zugsicherungssystem ETCS
� Ersatzneubau der Bahnsteige und Bahnsteigzugänge in Schirnding
� Errichtung einer Systemtrennstelle im Grenzstreckenabschnitt Schirnding  - Grenze 

D/CZ – Cheb.

Wesentliche Maßnahmen

Schirnding – Grenze D/CZ

Marktredwitz

Nürnberg
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Nutzen für die Region

� Verbesserter Anschluss an das gesamtdeutsche Schienennetz durch Entfall der Schnittstellen 
zwischen elektrischem Netz und Dieselnetz.

� Schaffung der infrastrukturellen Voraussetzungen für eine Fernverkehrsanbindung Nürnberg – Prag.

� Schaffung der Grundvoraussetzung für einen S-Bahn-Verkehr Nürnberg – Neuhaus / Simmelsdorf-
Hüttenbach.

� Verbesserung im Schienenpersonennahverkehr möglich durch wirtschaftlicheren elektrischen 
Zugbetrieb und Einsatz leistungsfähigerer Elektrotriebfahrzeuge.

� Attraktivitätssteigerung des regionalen Güterverkehrs (z.B. bessere Erreichbarkeit GVZ Hof)

� Förderung der regionalen Bauwirtschaft durch mittelstandsgerechte Vergabepakete für die 
Baumaßnahme.

� Verringerung von Emissionen (Feinstaub, Lärm, CO2).

11 DB Netz AG | Alfred Schmitt, Robert Hanft, Florian Liese | 1. Sitzung des Koordinierungsrates Bahnausbau Nürnberg – Schirnding | Lauf an der Pegnitz | 18.06.2018



Grundsätzlicher Ablauf bei Bahnprojekten
(Einbettung Film)

Grundlagenermittlung

Vorplanung

Entwurfsplanung

Planfeststellung

Inbetriebnahme

Ausführungsplanung

Vorbereitung der Vergabe

Ausschreibung/Vergabe

Bauausführung

E
xtern

e B
eteilig

te

1

2

3

4

5

6

7

8

9

Kommunen, Fachplanungsträger, Bürger

Bürger (Betroffene), Kommunen, Fachplanungsträger

Dieser grundsätzliche Planungsablauf 
entspricht der gesetzlich vorgegebenen 

Honorarordnung für Architekten und 
Ingenieure (HOAI, Leistungsphasen 1-9).

Kommunen, Fachplanungsträger, Bürger

Bürger (Betroffene), Kommunen, Fachplanungsträger

Bürger (Betroffene), Kommunen, Fachplanungsträger

Planungsauftrag

Aufnahme Projekt in BVWP

Projektstatus 
Elektrifizierung 

Nürnberg –
Schirnding Gr.

12

Projektstart
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Wo stehen wir und wie geht es weiter?

1313

Erreichter Meilenstein Offener Meilenstein

20182017|

Terminplan bis zum Abschluss der Vorplanung

| | 2019

12/2016 2017 18.06.2018

vsl.
Mitte
2018

vsl.
12/2019

Aufnahme 
in BVWP 

2030 / 
Rechtskraft 

BSWAG

Beginn der Vorplanung,
Führung von 

Planungsauftaktgesprächen

Technischer 
Abschluss 
Vorplanung

Übergabe Zug-
zahlenprognose
zum BVWP 2030 
durch den Bund

Gründung 
Koordinierungsrat

| 2020 ff

Entscheidung 
Bund über 

Beauftragung 
weiterer 

Planungsphasen
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Maßnahmen gegen Schienenlärm bis 2020
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� Umrüstung aller 64.000 Güterwagen der Deutschen Bahn auf leisere Verbundstoff-Bremssohlen 
(Flüsterbremsen) sorgt für einen um 10 Dezibel geringen Lärmpegel (Halbierung des Lärms).
Bis Ende 2017 wurden bereits 60 % der Güterwagenflotte umgerüstet.
Ziel: Abschluss der Umrüstung im Jahr 2020

� Lärmabhängiges Trassenpreissystem als Anreiz zur Wagenumrüstung für andere Eisenbahn-
verkehrsunternehmen umgesetzt seit Dezember 2012.

� Verbot von lauten Güterwagen auf dem deutschen Schienennetz ab Dezember 2020 geplant 
(Gesetzentwurf wurde vom Deutschen Bundestag beschlossen).
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Auszug aus dem Schreiben des BM Dobrindt an das EBA und den Vorstand DB vom 27.07.2017:

� Zusätzliche Bestellung von Lärmvorsorge durch den Bund vom Juli 2017 ist auf die Strecke Hof –
Regensburg beschränkt.

Folgen für den Streckenausbau Nürnberg – Schirnding Grenze

� Schallschutzansprüche richten sich nach Bundesimmissionsschutzgesetz (vgl. Folgefolie)
� Keine generelle Planung von Lärmvorsorge.
� Voraussichtlich zum Teil Anspruch auf Lärmvorsorge zwischen Marktredwitz und Schirnding Grenze 

durch Geschwindigkeitserhöhung in diesem Abschnitt.

Schallschutzstandard

DB Netz AG | Alfred Schmitt, Robert Hanft, Florian Liese | 1. Sitzung des Koordinierungsrates Bahnausbau Nürnberg – Schirnding | Lauf an der Pegnitz | 18.06.2018



Anspruchsberechtigung Schallschutzmaßnahmen 
gemäß Bundesimmissionsschutzverordnung 

Erhält der Schienenweg ein oder mehrere durchgehende 
Gleise zusätzlich?

Liegt ein erheblicher baulicher Eingriff vor?

Ist der Beurteilungspegel mit Ausbau der Verkehrsweges 
mindestens 3 dB(A) größer als vor den Ausbau?

Wird der Beurteilungspegel durch den Ausbau des 
Verkehrsweges auf mindestens 70 dB(A) am Tag oder 

auf mindestens 60 dB(A) in der Nacht erhöht?

Ist ein 
Immissionsgrenzwert 

der 
Verkehrslärmschutz-
verordnung am Tag 
oder in der Nacht 

überschritten?

Anspruch auf 
Lärmschutz besteht!

Anspruch auf Lärmschutz besteht nicht!

Ja

Nein

Nein

Nein

Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Quelle:  BMVI
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Herausforderung Brücken

� Viele Straßenüberführungen 
haben eine zu geringe lichte 
Höhe und müssen im Zuge 
der Elektrifizierung neu 
gebaut werden.

� Einzelne Gemeinden sind 
mehrfach betroffen.

� Die Gemeinden müssen die 
neuen Brücken ablösen 
(Vorteilsausgleich); wobei 
der Vorteilsausgleich bei den 
alten Brücken annähernd der 
Höhe der Investition 
entspricht.

Vorteilsausgleich
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Versorgung mit Bahnstrom

18

Ausgangslage:

� Versorgung der neuen Oberleitung mit Bahnstrom 
muss sichergestellt werden.

� Einspeisepunkt muss definiert werden.

Möglichkeiten:

� Verlegung von Bahnstromleitungen über Land 
(oberes Bild)

� Mitführung von Bahnstromleitungen an der 
Oberleitung (unteres Bild)
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Abgrenzung zur Sanierung der Pegnitzbrücken

Ausgangslage:

� Pegnitzbrücken sind erneuerungsbedürftig.

� DB hat vorgeschlagen, Brücken teilweise durch 
Neubauten zu ersetzen.

� Widerstand des Denkmalschutzes gegen 
Neubauten.

� Brückenerneuerung ist nicht Teil des BVWP-
Projektes.

Aktueller Stand:

� Teilweise läuft die Erneuerung, bei einigen Brücken 
weiterhin Konflikte mit dem Denkmalschutz.

� Bei der Erneuerung wird die Elektrifizierung soweit 
wie möglich berücksichtigt.

� Beide Projekte werden sich weiterhin eng 
abstimmen, um verlorene Investitionen zu 
vermeiden.
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Abgrenzung zum möglichen S-Bahn-Ausbau

Ausgangslage:

� Freistaat Bayern wünscht S-Bahn-Ausbau Nürnberg 
– Neuhaus / Simmelsdorf-Hüttenbach.

� Studie ergab, dass auskömmliches Nutzen-Kosten-
Verhältnis nur erreichbar, wenn die Elektrifizierung 
außerhalb des S-Bahn-Projektes umgesetzt wird.

� Finanzierung der S-Bahn müsste als GVFG-Projekt 
aus Landesmitteln erfolgen.

Vereinbarung Freistaat Bayern - DB von 2017:

� DB ermittelt, welche Ausbaumaßnahmen dem 
BVWP-Projekt und welche dem S-Bahn-Ausbau 
zuzuscheiden sind.

� Darauf aufbauend wird ein Planungsvertrag 
zwischen Freistaat und Bahn für die S-Bahn 
geschlossen.

� BVWP-Projekt und S-Bahn sollen zeitgleich baulich 
umgesetzt werden.
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Zugzahlen 2018 Nürnberg - Marktredwitz
liegen zwischen 35 und 225
an einem durchschnittlichen Werktag

Nürnberg Hbf
0

Neunkirchen 
am Sand

Hersbruck Ost 

Neuhaus 
(Pegnitz)

Schnabelwaid

Marktredwitz

Schirnding

Cheb (CZ)

0

0

0

0

0

0

Kirchenlaibach
0

Schienenpersonenfernverkehr 
(SPFV)

Schienenpersonennahverkehr 
(SPNV)

Schienengüterverkehr (SGV)

Nürnberg Hbf

Neunkirchen 
am Sand

Hersbruck Ost 

Neuhaus 
(Pegnitz)

Schnabelwaid

Marktredwitz

Schirnding

26

Kirchenlaibach

Nürnberg Hbf
9

Neunkirchen 
am Sand

Hersbruck Ost 

Neuhaus 
(Pegnitz)

Schnabelwaid

Marktredwitz

Schirnding

Cheb (CZ)

9

9

9

5

5

5

Kirchenlaibach
7

Cheb (CZ)

26

64

32

100

142

184

216
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Wer legt fest, welche Regionalzüge fahren?

Für die Organisation des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) 
in Bayern ist die Bayerische Eisenbahngesellschaft (BEG) 
verantwortlich, ein Unternehmen des Freistaates Bayern.

Die BEG 

� legt den Fahrplan fest,

� ermittelt über Ausschreibungen, welches Unternehmen die 
Züge fährt,

� zahlt Zuschüsse an die beauftragten Unternehmen aus,

� überwacht Qualität und Pünktlichkeit.
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� Der Schienenpersonenfernverkehr (SPFV) ist in Deutschland eigenwirtschaftlich.

� Jeder kann ein Fernverkehrsunternehmen gründen und das Schienennetz in Deutschland 
diskrimierungsfrei befahren.

� Auf dem deutschen Schienennetz sind verschiedene Fernverkehrsunternehmen mit ihren 
Zügen unterwegs. Größter Anbieter ist die DB Fernverkehr AG.

� Für die Nutzung des Netzes sind Trassenentgelte (Schienenmaut) an die Betreiber der 
Schienenwege (zwischen Nürnberg und Schirnding ist das die DB Netz AG) zu entrichten.

� Bezüglich des Fahrplans melden die Unternehmen ihre Wunschzeiten an, die Trassen 
vergibt der Betreiber der Schienenwege. 

� Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich an die Bundesnetzagentur wenden.
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Wer legt fest, 
welche Fernzüge fahren?
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� Der Güterverkehr (SGV) ist in Deutschland eigenwirtschaftlich.

� Jeder kann ein Güterverkehrsunternehmen gründen und das Schienennetz in Deutschland 
diskrimierungsfrei befahren.

� Auf dem deutschen Schienennetz sind mehr als 300 Güterverkehrsunternehmen mit ihren 
Zügen unterwegs.

� Für die Nutzung des Netzes sind Trassenentgelte (Schienenmaut) an die Betreiber der 
Schienenwege (zwischen Nürnberg und Schirnding ist das die DB Netz AG) zu entrichten.

� Bezüglich des Fahrplans melden die Unternehmen ihre Wunschzeiten an, die Trassen 
vergibt der Betreiber der Schienenwege. 

� Wer sich ungerecht behandelt fühlt, kann sich an die Bundesnetzagentur wenden.
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Wer legt fest, 
welche Güterzüge fahren?
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Planungsauftaktgespräche

� Zwischen Sommer 2017 und Anfang 2018 
wurden Planungsauftaktgespräche mit allen 
Landkreisen und Gemeinden zwischen 
Nürnberg und Marktredwitz geführt.

� Zahlreiche Informationen konnten 
ausgetauscht werden. 

� Kontakte wurden geknüpft und 
Zuständigkeiten geklärt.
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Gemeinde
Musterstadt
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Koordinierungsrat

� Auftaktsitzung am 18.06.2018 in Lauf an der 
Pegnitz (heute).

� Sitzungen künftig in der Regel zweimal 
jährlich.

� Veröffentlichung der Protokolle unter 
www.bahnausbau-nordostbayern.de.
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Internetseite www.bahnausbau-nordostbayern.de

� Auf www.bahnausbau-nordostbayern.de besteht die Möglichkeit sich jederzeit über den 
Bahnausbau Nürnberg – Schirding und weitere Projekte in Nordostbayern zu informieren.

� Kontaktaufnahme zum Projektteam ist über ein Kontaktformular möglich.

� Protokolle der Sitzungen des Koordinierungsrates sollen dort künftig veröffentlicht werden.
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Infobüro in Marktredwitz

� Im Bahnhof Marktredwitz soll Anfang 2019 ein Infobüro eröffnet werden, das über den 
Bahnausbau in Nordostbayern informiert.

� Regelmäßige Sprechstunden vsl. an jedem 1. und 3. Donnerstag von 15-19 Uhr geplant 
(Besetzung mit Fachleuten wie Projektmitarbeitern und Kommunikatoren).

� Das Infobüro steht auch für Veranstaltungen zur Verfügung, die mit dem Bahnausbau in 
Zusammenhang stehen.
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Lindau Rosenheim München
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Projektflyer

� Ein Flyer zum Bahnausbau Nordostbayern 
ist in Vorbereitung.
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Lindau München

Bahnausbau 
Nordostbayern
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Weitere Kommunikationsaktivitäten in späteren 
Planungsphasen

� Frühe Öffentlichkeitsbeteiligung im Zuge der 
Vorplanung und vor Einleitung der Planfeststellung:
� Öffentliche Veranstaltungen in den Gemeinden an 

der Strecke
� Vorstellung der Planungen
� Möglichkeit, Anregungen in die Planung 

einzuarbeiten

� Planfeststellungsverfahren
� Vorgegebenes Verfahren zur Erlangung des 

Baurechtes
� Öffentliche Auslegung der Pläne
� Betroffene haben Gelegenheit, Ihre Belange 

geltend zu machen
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Lindau
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Agenda
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Begrüßung und gegenseitige Vorstellung

Verabschiedung der Geschäftsordnung

Aktueller Stand beim Streckenausbau und 
Terminplan

Kommunikationsaktivitäten

Festlegung künftiger Arbeitsschwerpunkte des 
Koordinierungsrates

Verschiedenes
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Neuer Termin

� Vorschlag DB Netz AG:

Nächster Termin 
zwischen 21. und 25. Januar 2019
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

www.bahnausbau-nordostbayern.de


